
se man sich nicht als Verein organisieren,
wie das bei anderen Reparatur-Cafés der
Fall sei.

Das Interesse, als Helfer beim Repara-
tur-Café dabei zu sein, sei groß. Auf einen
ersten Aufruf im Hemminger Amtsblatt
hin haben sich rund 20 Bürger gemeldet,
die ihren Beitrag zum Gelingen des Pro-
jekts leisten wollen. Sie haben sich bei
einem Treffen Mitte Mai kennengelernt –
wobei, berichtet Oberle, das Wort kennen-

Kaffee, Kuchen und jede Menge Hilfe

E berdingen hat schon eins, Tamm
auch. Und Gerlingen sowieso. Jetzt
soll auch Hemmingen in den Ge-

nuss eines – Achtung: Reparatur-Cafés –
kommen. Denn von dem in vielen Gemein-
den verwendeten neumodisch-englischen
Begriff Repair-Café halten Roland Oberle
und seine Mitstreiter wenig. Wenn das Re-
paratur Café Hemmingen – so der offizielle
Name – am Samstag, 9. Juni, um 13 Uhr zum
ersten Mal für vier Stunden öffnet, soll es
dort in der Tat nicht nur jede Menge fach-
männische Nachbarschaftshilfe geben.
Auch Kaffee und Kuchen stehen bereit –
dafür sorgt Roland Oberles Frau. Das Beste
daran: Alles ist kostenlos. Wobei: wer zu-

frieden das Repara-
tur-Café verlässt, darf
gerne eine Spende in
die aufgestellte Box
werfen. Schließlich
gibt es immer etwas,
was man noch gut
brauchen könnte.

„Wir sehen das als
großes nachbar-
schaftliches Hilfspro-
jekt“, beschreibt Ro-
land Oberle den An-
satz. Ein Projekt, dass

auch die Gemeinde in Person von Bürger-
meister Thomas Schäfer kräftig unter-
stützt. Hemmingen stellt dabei nicht nur
den Raum zur Verfügung: Das Reparatur-
Café soll einmal pro Monat im Werkraum
der Grundschule in der Eberdinger Straße
4 stattfinden. „Dort haben wir ideale Be-
dingungen“, schwärmt Oberle. Schließlich
sei die Grundschule einst Werkrealschule
gewesen und verfüge nicht nur über die
passenden Räume, sondern auch über
Werkzeug. Außerdem habe sich die Ge-
meinde bereit erklärt, die notwendigen
Versicherungen zu bezahlen. Deshalb müs-

gelernt durchaus wörtlich zu nehmen sei.
Denn bisher habe es unter den potenziellen
Helfern wenig Kontakte gegeben. Man ha-
be sich bestenfalls flüchtig bei Begegnun-
gen in Hemmingen gesehen.

Nicht alle 20 Helfer werden jedes Mal
dabei sein können. Und das sollen sie auch
gar nicht. „Das ist ein rein ehrenamtliches
Angebot, und niemand soll sich dadurch zu
sehr unter Druck gesetzt fühlen“, betont
Oberle. Getroffen haben sich Menschen

mit ganz unterschiedlichen Fähigkeiten.
Froh ist Roland Oberle darüber, dass sich
einige Fachleute gefunden haben, die sich
mit Elektrogeräten gut auskennen: „Die
Kunden bringen häufig defekte Föne, Toas-
ter und Nähmaschinen. Deshalb werden
wir diese Helfer gut brauchen können.“
Aber auch, wer sein Fahrrad reparieren las-
sen oder etwas genäht bekommen möchte,
wird im Hemminger Reparatur-Café auf
professionelle Hilfe stoßen.

Die Grundidee, betont Oberle, ist, dass
Helfer und Kunden gemeinsam die Proble-
me lösen. „Es soll Hilfe zur Selbsthilfe ge-
leistet werden“, sagt er. Die Leute sollen
nicht nur kommen und ihre defekten Gerä-
te abgeben, um sie später wieder abzuho-
len. Wenn man ins Gespräch komme und
neue Bekannte finde, habe das Reparatur-
Café seinen Sinn erfüllt.

Ein bisschen gespannt ist er schon, wie
das Angebot von den Hemmingern ange-
nommen wird. Denn auch Oberle selber be-
tritt mit dem Projekt Neuland. Der frühere
EDV-Fachmann wollte sich nach seiner
Pensionierung eigentlich nur ein wenig eh-
renamtlich engagieren. Als er von der Idee
des Reparatur-Cafés hörte, hat er einmal
nachgefragt. Dass er jetzt gleich zum Orga-
nisator des neuen Projekts aufgestiegen ist,
war dabei nicht beabsichtigt.

„Ich sehe meine Rolle als Organisator
und als Gesprächspartner, und ich will da-
für sorgen, dass der Laden läuft“ beschreibt
er seinen Ansatz. Selber will er sich zumin-
dest anfangs aus der eigentlichen Repara-
tur-Arbeit heraushalten – und erst mal
schauen, dass die Eröffnungsveranstal-
tung, bei der natürlich auch Bürgermeister
Thomas Schäfer vorbeischauen wird, ein
Erfolg wird. Ganz talentfrei ist Roland Ob-
erle indes nicht: Die Nähmaschine, die sei-
ne Nachbarin ihm vor wenigen Tagen vor-
bei gebracht hat, ist bereits repariert.

Hemmingen Am Samstag, 9. Juni, öffnet das Reparatur-Café imWerkraum der Grundschule zum ersten Mal seine Pforten.
Roland Oberle und seine rund 20 Helfer warten auf defekte Toaster, beschädigte Fahrräder und kaputtes Spielzeug. Von Kai Holoch

Die Grundidee
ist, dass Helfer
und Kunden
gemeinsam
die Probleme
lösen – es soll
gelebte Hilfe
zur Selbsthilfe
sein.

Auch Fahrräder können in Repair-Cafés – hier ein Foto aus Weil der Stadt – repariert wer-
den. Die Idee: Helfer und Kunden sollen die Probleme gemeinsam lösen. Foto: factum (Archiv)

Die Margeriten machen gute Laune
Leser-Foto Dieses Foto ist ein Sonderfall. Aufgenommen
hat es Beate Lohrmann aus Korntal-Münchingen – aber
nicht in ihrer Heimatstadt, sondern an der Enzweihinger
Steige bei Hochdorf. Obwohl das Motiv also nicht aus
dem Strohgäu stammt, wollen wir es abdrucken, weil es
ein besonders schönes Foto ist – und weil es gute Laune
macht. Auch auf die Stimmung der Fotografin hatte es

einen positiven Einfluss. Sie stand nämlich im Stau. „Was
ich ursprünglich als lästiges Übel empfand, entpuppte
sich später als glückliche Fügung des Schicksals“,
schreibt Beate Lohrmann. „Denn dadurch passierte ich
am Ortsrand von Hochdorf ein riesiges Margeritenfeld,
was ich in dieser Größe noch nie hierzulande erblickte.
Meine ursprünglich schlechte Laune kehrte sich ruckzuck

um.“ Wenn auch Sie uns an Ihren Momentaufnahmen
teilhaben lassen wollen, dann schicken Sie uns gerne eine
Datei im jpg-Format und in möglichst hoher Auflösung
an unsere Mailadresse redaktion.ludwigsburg@stzn.de,
Stichwort „Leserfoto“. Aus presserechtlichen Gründen
dürfen auf den Bildern allerdings keine Personen abgebil-
det sein. (tim) Foto: Beate Lohrmann

Gerlingen

Wie soll die Stadt
künftig aussehen?
Gerlingen lädt die Bürger zu einem Dialog
über die Stadtentwicklung ein. Dafür soll es
Anfang Juni Stadtteilspaziergänge geben.
Grundlage ist das Stadtentwicklungskon-
zept, das nun nach der Bürgerbefragung
Ende vergangenen Jahres und der Auftakt-
veranstaltung im April zur Bürgerbeteili-
gung umgesetzt wird.

Vor Ort sollen der Handlungsbedarf und
das Entwicklungspotenzial zur Sprache
kommen. Stadtplaner werden mit interes-
sierten Bürgern eine Bestandsanalyse vor-
nehmen und Perspektiven diskutieren. Die
konkreten Routen werden noch festgelegt
und bekannt gegeben.

Die Stadtteilspaziergänge dauern je-
weils von 18 bis 20.30 Uhr. Die erste Tour
führt am Dienstag, 5. Juni, nach Gehen-
bühl. Der Treffpunkt ist an der Bushalte-
stelle in der Goethestraße. Auf die Schiller-
höhe geht es am Donnerstag, 7. Juni. Man
trifft sich am Waldrestaurant Schillerhöhe
im Finkenweg 2. Und schließlich werden
am Dienstag, 12. Juni, die Kernstadt sowie
die Quartiere Gerteisen und Hofwiesen be-
sucht. Der Treffpunkt ist die Kreuzung
Hofwiesenstraße/Ditzinger Straße. An-
melden kann man sich unter der Nummer
0 71 56/2 05 83 09 oder per E-Mail an a.tsi-
aussis@gerlingen.de. gig

Korntal-Münchingen

Elfjähriger bei Unfall
leicht verletzt
Ohne auf den Verkehr zu achten ist ein elf
Jahre alter Junge mit seinem Fahrrad
plötzlich auf einen Zebrastreifen gefahren
und vom Auto einer 53-jährigen Frau er-
fasst worden. Der Unfall ereignete sich am
am Montag gegen 16.10 Uhr in Korntal-
Münchingen. Der Junge war in der Goerde-
lerstraße zunächst auf dem Gehweg gefah-
ren und hatte danach auf dem Zebrastrei-
fen die Fahrbahn überqueren wollen. Dabei
kollidierte der Elfjährige mit dem Wagen
der Frau, die in Richtung Stadtmitte fuhr.
Sie hatte den Zebrastreifen bereits erreicht
und konnte nicht mehr rechtzeitig brem-
sen. Der Junge stürzte auf die Fahrbahn
und zog sich dabei leichte Verletzungen zu.
Den Schaden beziffert die Polizei auf insge-
samt etwa 600 Euro. gig

Ditzingen

Computerkurs
Ein vierteiliger Computer-Volkshochschulkurs
beginnt amDonnerstag, 7. Juni, in Ditzingen.
Der Kurs richtet sich an alle diejenigen, die
über erste Grundkenntnisse am PC verfügen.
Inhalt des Kurses ist unter anderem der Um-
gangmitWindows. Der Kurs findet donners-
tags von 14 bis 16.30 Uhr im Fuchs-Bau statt.
Die Kursgebühr beträgt 112 Euro (ermäßigt 92
Euro), eine Anmeldung ist erforderlich unter
der Nummer 07 141 / 1 442 666 oder perMail
an info@schiller-vhs.de (Kursnummer 18A
5034 08). cb

Ditzingen

Bürgeramt geschlossen
Wegen einer internen Fortbildungsmaßnahme
ist das Bürgeramt in Ditzingen amDienstag,
5. Juni, von 12 Uhr an geschlossen. cb

Gerlingen

Backhausfest für Afrika
ImMuseumshöfle des Stadtmuseums Gerlin-
gen gibt es am Freitag, 8. Juni, von 17 Uhr an
ein Backhausfest. Dessen Initiator ist der
Gerlinger Simon Zimmermann, der mit dem
Erlös des Festes die Grundschule im afrikani-
schen Kinshasa unterstützt. cb

Kurz berichtet

Graf-Ulrich-Str. 6 . 71229 Leonberg
Tel. 07152/4016455

www.alenaschaefer-mode.de

„Herzlich willkommen in meiner Designer-Boutique.
Freuen Sie sich auf 25% Sommer-Kollektions-Rabatt“,

Ihre Alena Schäfer

Alles muss raus
Jahrzehntelang hat der
Kornwestheimer Heimat-
verein Exponate gesam-
melt, jetzt verschenkt er
sie. Aus Verärgerung.
Seite IV

Heimsheim feiert
AmAnfang der Saison in
der Fußball Kreisliga A 2
galten sie als Außenseiter.
Jetzt feiert der TSVHeims­
heim dieMeisterschaft.
Seite V
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